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Produkte

Wärmedämmung

Schlanke Holzwand mit hohem Feuerwiderstand
Obwohl nur 235 mm stark, widersteht ein Bauteil aus den Holzfaser-
dämmstoffplatten Wall 180/TOP 180, der Einblasdämmung Fibre und 
einer OSB-Platte mindestens 60 Minuten lang dem Feuer. Bereits un-
verputzt erreicht eine Holzständerkonstruktion aus einer 60 mm star-
ken Putzträgerplatte Wall 180 beziehungsweise der Aufdachdämmung 
Top 180, einer 160 mm starken Holzfaser-Einblasdämmung Fibre und 
einer 15 mm starken OSB-Platte eine Klassifizierung von REI 60 nach 
DIN EN 13501-2. Von innen wird auch mit der nur 15 mm starken OSB-
Platte REI 30 erreicht. Das haben Brandschutzprüfungen der Gesell-
schaft für Materialforschung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen 
(MFPA) Leipzig ergeben. Neben einer Putzoberfläche kann die Wand-
konstruktion mit einer vorgehängten Fassade erweitert werden. Bei 
der Innenbekleidung kann sowohl mit als auch ohne Installationsebe-
ne und einer beliebigen Werkstoffplatte gearbeitet werden. Die neue, 
aus reinem Fichtenholz hergestellte Einblasdämmung Fibre soll sich 
durch eine hohe Setzungssicherheit bei niedriger Einblasrohdichte von 
35 bis 38 kg/m³ und einem Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit λ 
von 0,040 [W/(mK)] auszeichnen. 

Best Wood Schneider GmbH 
www.schneider-holz.com 

Hält, laut Hersteller, dem Feuer auch unverputzt mindestens  
60 Minuten stand: eine Holzständerwand mit Dämmplatte und 

Holzfaser-Einblasdämmung beim Test in der MFPA Leipzig.

Dachbau

Neuer Kehlbalkenanschluss mit Vollgewindeschraube 

Kehlbalken und Pfetten werden herkömmlich mit Winkeln aus Stahl-
blech (Sparrenpfettenankern) verbunden. Mit dem neuen Schnoor-
Kehlbalkenanschluss mittels Vollgewindeschraube soll sich der Monta-
geaufwand jetzt deutlich reduzieren lassen – bei maximaler Tragfähig-
keit der Verbindung. Bei der Kehlbalken-Pfetten-Verbindung hält die  
2 cm tiefe Führungsbohrung die Vollgewindeschraube sicher auf Kurs. 
Das Einmessen und Justieren der Schraube entfällt. Splittern und Ver-
ziehen sind ausgeschlossen. Die neue Schraubverbindung ist auf die 
Mindestholzdicken und Mindestrandabstände nach EC 5 ausgelegt 
und auch für schlanke Querschnitte geeignet. Erforderliche Randab-
stände werden präzise eingehalten. Die Zeitersparnis gegenüber der 
Montage mit Sparrenpfettenanker: eine gute Stunde für das gesamte 
Montageteam. Die Kehlbalken-Pfetten-Verbindungen mittels Vollge-
windeschraube sind seit August 2017 Standard in den Dachkonstruk-
tionen des Herstellers. Für die Montage empfiehlt der Dachbauspezia-
list den Einsatz von Bohrschraubern mit hoher Kraftübertragung.

Ing.-Holzbau Schnoor GmbH & Co. KG 
www.schnoor.de

Kein Splittern, kein Verziehen: Die Kehlbalken-
Pfetten-Verbindung mittels Vollgewindeschraube 
und Führungsbohrung soll maximale Stabilität 
bieten und den Montageaufwand reduzieren. 
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